
Der erſte Aufenthalt war eine kleine ländliche Halte
ſtelle Eine große Anzahl Damen und Kinder warteten
bei der Einfahrt des Zuges hinter dem primitiven Holz
zaun der den Bahnkörper von dem Gehwege trennte Zwei
Dutzend zarte Frauenhände und doppelt ſoviel Rangen aller
Altersſtufen ſchwenkten mit freudiger Lebhaftigkeit mehr
oder weniger weiße Taſchentücher als erſten Willkomm
gruß Kaum waren die erſten Perſonen dem Zuge entſtiegen
löſte ſich die Freude des Wiederſehens in einem recht
bunten Lärm auf Alle möglichen Ausrufe Begrüßungen
und Bemerkungen flatterten durch die Luft Servus Oskar
Pepi Pepi Der Maxel iſt gekommen Der Papa
der Papa Ja wo iſt denn der Fritz Servus
Willi Mama da kommt der Oberleutnant wieder
Gleichzeitig begann das allgemeine Küſſen das nicht
mit ganz gleichmäßiger Heftigkeit erwidert wurde Beſon
ders ſträubte ſich ein junger Mann vor den geſpitzten kuß

bereiten Lippen einer ſehr dicken Dame Jch wette das
war ſeine angehende Schwiegermutter

Jndem meine Tante auf dieſes erhabene Schauſpiel der
Zärtlichkeit wies ſagte ſie ſehr gerührt Das iſt der Lohn
der Liebe

Ich unterdrückte eine Bemerkung der Zug ſetzte ſich in
Bewegung und gar bald hielten wir an einer größeren
Station wo ein förmliches Amazonenheer den Buſſerlzug
erwartete Wieder derſelbe Lärm die gleichen Szenen wie

Wie veizend flüſterte Tante Berta
In dieſem Momente zuckte ein ganz verruchter Ge

danke durch meine Seele Wer weiß was Tante Berta
eigentlich begzweckt daß ſie mir dieſe vorzüglichen Vorbil
der der Zärtlichkeit vorführt Wer weiß ob es ihr wirklich
darum zu tun iſt meine Sehnſucht nach dem Eheſtande zu
wecken Zranen ſind ja immer unberechenbar Am Ende
fliegt ſie auf mich und will mir auf dieſem etwas un

gewöhnlichen Amwege Gelegenheit geben meine Gefühle
zum zu bringen Tante Berta iſt ja noch ganz
begehrenswert und ich bin einem kleinen Abenteuer gar
nicht abgeneigt Die Gelegenheit wurde ſehr günſtig als
in der nächſten Station die beiden glatzköpfigen Herren aus
ſtiegen und wir nun allein waren

Als der Buſſerlzug wieder hielt erfaßte ich ihr Händchen
und flüßerte zärtlich Reizende Tante Jch kann nicht
umhin dir zum verſichern daß mich dieſe entzückenden Szenen

gar ſehr habenDu wir alſo bekehren
Jawoht das werde ich das möchte ich wenn es ginge

ſofort
Zu bei uns wirſt du zahlreiche Gelegenheit haben

dich zu 5ben da ſind zum Beiſpiel die Töchter des Apo
thekers

Liebſe Tante unterbrach ich ſie wozu die Sache
ſo lange n Meine Sehnſucht nach einem Kuß
iſt ſchon derartig heftig daß ich ſie nur ſchwer zügeln kann
Wozu beoauche ich die Apothekerstöchter Du biſt ja gewiß
viel reizender häbſcher und begehrenswerter Ach ſüße
Tante geßatdo mir daß ich auf deine entzückenden Lippen

die wenigen Kaſſe drücke die darauf Platz haben
Da veränderten ſich die freundlichen Geſichtszüge meiner
Tante und wahmen einen ſtrengen zurückweiſenden Aus
druck an Ja was glaubſt du denn eigentlich Jch bin
ine anſöndige Frau deine Zumutungen ſind empörend
O wenn ich geahnt hätte daß du bereits ſo verdorben
biſt ſo würde ich mich niemals bemüht haben dich auf
beſſere Wege zu bringene verſuchte ichWir ins ader doch im Buſſelzug
ſcherzend einzulenken

Aber meine Provinztante wurde noch ungemütlicher
Sie ſchakt mich einen ſchlechten gewiſſenloſen Frauenjäger
einen elenden Verführer mit dem ſie während ihres Lebens
nie mehr etwas zu tun haben wolle O wenn das ihr
Mann erfahren würde der möchte mich ſchon zur Rechen
ſchaft ziehen Beim Bezirksgerichte natürlich Und da fing
ſie auch n zu weinen an

Jetzt wurde mir die Sache zu bunt Wir fuhren gerade
in eine Station ein Dieſe Gelegenheit benutzte ich um
mich mit folgenden Worten zu verabſchieden Nachdem du
mich nicht fur beſſerungsfähig hältſt ich aber auch nicht
geneigt bin mich verheiraten zu laſſen ſondern lieber mit
Wohlbehagen den Weg der Verderbtheit wandeln will iſt
es am beßen wenn ich für deine gütige Bemühung danke
und mich raſcheſtens empfehle Adjeu Tante

Wie undankbar ſchluchzte ſie
Jch aber ſtieg raſch aus und mengte mich in das Ge

wühl der Begräßenden und Ankommenden von dem bos
haften Einfall geleitet heute trotz alledem nicht ohne einen

Kuß ſchlafen zu gehen Ich benutzre die allgemeine Ver
wirrung um einer jungen Dame plötzlich um den Hals zu
fallen und ſie kräftigſt zu küſſen Sie tat zwar einen leiſen
Aufſchrei doch ging dieſer im Jndianergeheul der Kinder
ſpurlos unter Als ich ſie losließ ſagte ich entſchuldigendt
Pcurdon meine Gnädigſte verzeihen Sie dieſen Jrr

tum aber Jhre Aehnlichkeit mit meiner Braut iſt frap
pierend

Raſch drängte ich zum Ausgange
Das war der letzte Verſuch den meine Tanten machten

um mich aus der Finſternis des Junggeſellenſtandes in
die lichten Sphären des Eheſtandes zu retten aber
ſelbſt der Buſſerlzug verſagte

Literatur
Wenck Lene Das ſingende Meer Novelle Guſtav

Schloeßmanns Verlagsbuchhandlung Guſtav Fick Leipzig
und Hamburg

Das gutausgeſtattete Buch umſchließt eine literariſche Erſt
lingsleiſtung von großem Wert Lene Wenck ſpannt den Bogen
des Intereſſes ſo unauffällig und ſchnell daß man ihre Novelle
kaum wieder aus der Hand legen kann Sie läßt das ſchlanke
deutſche W Penelope handgreiflich mitſamt der
auserwählten Schar ſeiner Beſatzung vor den Blicken des Leſers
auf den weiten Fluten des warzen Meeres ſich wiegen Mehr
noch Lene Wenck zeichnet lauter Charaktere Menſchen von ganz
verſchiedener Weſensart aber doch durchweg beſeelt von deutſchem
Denken und Fühlen Sie ſchildert Männer voll Herz die indeſſen
im rechten Augenblicke ohne Sentimentalität befähigt ſind ihr
Leben füreinander zu laſſen Der Kommandant der e e
zumal iſt eine Perſönlichkeit von hoher Bedeutung ſein Ver

dieſer außerordentlichen Charakterſtärke und einem romantiſchen
Schimmer webt die Dichterin eine Stimmung von ergreifendem
Reiz Sie gibt Einzelheiten von blitzartiger Helligkeit um im
nächſten Augenblicke ebenſo treffſicher den unerklärlichen Geſang
des Pontus Euxinus zum Ertönen zu bringen Das Buch hat
keinen Fehler eignet ſich deshalb auch ſehr gut als Geſchenkwerk
für Damen und Herren Auf die weiteren Arbeiten Lene Wencks
muß man jedenfalls geſpannt ſein Dr Karl Baer

Künſtliche Verjüngung künſtliche Geſchlechtsumwandlung
Von Dr Magnus Hirſchfeld Verlag Johndorff u
Co G m b Berlin NW 87

Sanitätsrat Dr Magnus Hirſchfeld der berühmte Medi
ziner erläutert in der vorliegenden Schrift die Steinach ſchen
Forſchungen über die Möglichkeit einer Verjüngung in po
pulärer Weiſe Da es den meiſten nicht möglich iſt das
umfangreiche Werk von Steinach ſelbſt zu ſtudieren da
dieſes Studium auch mancherlei Vorausſetzungen verlangt
ſo erfüllt das kleine Werk von Magnus Hirſchfeld den Wunſch
des Publikums über die Forſchungen Steinachs Näheres
zu erfahren Es iſt klar und überſichtlich leicht verſtändlich
und trotzdem durchaus wiſſenſchaftlich

Nanettchen und die Liebe Roman von Julius Berſtl
Preis drei Mark Rudolf Moſſe Buchverlag Berlin
SW 68

Julius Berſtls Roman iſt in ſeiner zugleich tändelnden
und erſchütternden Art von individuellſtem Gepräge Er
biietet nicht nur die ſicher durchgeführte Entwicklung eines
Einzelſchickſals ſondern iſt auch als Kulturbild zu bewerten
das durch die Fülle an Farben den Reiz poetiſcher Klein
malerei und die bildhafte Kraft ſeines ſprachlichen Ausdrucks
beſticht Ein reiches Buch das unzweifelhaft den Beifall
weiter Kreiſe verdient

Neues vom Lohnabzug Zur Einſparung der umſtänd
lichen Berechnung des Lohnabzugs bei größeren Betrieben
iſt eine Tabelle erſchienen welche die fertigen Ab
zugsbeträge ausgerechnet nach Familienſtand und Höhe
des Einkommens abgerundet enthält bei Tages Wochen
Doppelwochen und Monatslohn Die Tabelle iſt von dem
Fabrikbeamden Emil Hey auf Grund praktiſcher Erfahrungen
für die Lohnbuchhalterei angefertigt und im Verlag von J

Heß Stuttgart erſchienen 4
Köcher Ferdinand Die Burggraſfen von Kirchberg Ein

Thüringer Roman aus Jenas Vergangenheit Zweite Auf
lage 6 Tauſend Leipzig Erlangen 1920 A Dei

er zur Schweſter vorbildlich Aus dem Zuſammentreffen all

ehe

chertſche Verlagsbuchhandlung Werner Scholl Leipzig
Königſtraße 25

Auch du biſt ſchuld mein Freund Eine unpolitiſche
Betrachtung über die Schuldfrage im Weltkriege von Joſef
Rieder BerlinSteglitz Verlag Kraft u Schönheit
Berlin Steglitz
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16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Für mich aber begann neue Arbeit Die Aktenmappe mit

den jüngſten Einläufen lag vor mir und ich las und ſichtete
und erledigte all dieſe laufenden Dinge und tat das doch
nur wie im Traume immer zugleich in Gedanken bei Sidney
Jones und meinen heutigen Erlebniſſen Ein Drang war in
mir mit dieſem Kleinkram fertig zu ſein all dies Skripturen
zeug vor mir beiſeite ſchieben zu können um mich dann ganz
in dieſen einen Fall zu verſenken der nun in ſeiner Bedeutſam
keit all jene anderen ſo weitaus überragte

Als ich dann aber endlich ſo weit fertig war da kam

regungen und nach der ſchweren Arbeit dieſes Tages eine
ſo unbezwingkche Erſchöpfung über mich daß ichs genug ſein
laſſen mußte für dieſen Abend Und erſt am nächſten
Tage nahm ich meine Pläne wieder auf und begann ich meinen
neuen Feldzug gegen Sidney Jones einzuleiten

Hierbei war es eine meiner erſten Arbeiten daß ich an
das Meldeamt der Polizei in London depeſchierte Jch fragte
an ob näheres dekannt ſei über einen Mann deſſen Papiere
auf den Namen Sidney Jones aus Milwaufee lauteten und
der ſich vor etwa zwei Jahren in Oxford bei London aufge
halten haben dürfte

Um etwe fimf Uhr nachmittags wurde mir Fräulein Anna
Hoffmann wieder gemeldet und ich ging ihr voll Erwartung
bis zur Tür meines Zimmers entgegen

Nun liebes Fräulein wie war Jhr Verſuch
Sie grßte und folgte meiner Einladung Platz zu nehmen

Tief holte Fe Atem Jch war bei Herrn Jones ſagte ſie
dann

Und es iſt alles programmmäßig verlaufen Jch meine
er ahnt nichts

Nein fFcherkch kann er nichts ahnen ich hab alles ſo
gemacht wie wir es verabredet haben Sie ſah mich an aber
eine gewiſſe Unſicherheit ſchien mir in ihrem Blick zu liegen
die friſche Energie vermißte ich die geſtern doch in ihr ge
weſen war

Sie ſind müde fragte ich
Sie zanderte Ein biſſerl abgeſpannt vielleicht

Jch hab gleich die erſte Stunde bei Herrn Jones genommen
Das ift ungewohnt für mich und eine gewiſſe Auf

regung war es natürlich auch Sie ſtrich ſich mit der
Hand über die Stirne und lächelte wieder mit jenem Anflug
von Verlegenheit der mir ſchon bei den erſten Worten aufge
fallen war

Jch uickte Dieſe Ermüdung ſchien mir als Rüchſchlag
auf die erregende Begegnung die das Mädchen hinter ſich
hatte durchaus verſtändlich und erklärt Und um ihr ihre
Unbefangenheit und Friſche wiederzugehen faßte ich die ganze
Lage mit Abßſcht ſorgloſer und freier an als es wohl nötig
war

Nun Fräulein Kollegin dann erzählen Sie jetzt aber
im Zuſammenhang wie Jhr Debüt als Detektiv verlaufen

iſt jaGern Jch bin etwa um halb vier Uhr dort ge
weſen Herr Jones hat mir ſelbſt geöffnet er war allein
zu Hauſ und es iſt auch ſonſt niemand dort geweſen in der
ganzen Zeit Ich hab ihm den Jnſeratausſchnitt gezeigt und
hab die Stunden mit ihm verabredet

Sie ſprach das alles langſam beinahe zögernd als
müßte ſie ſich jeder Einzelheit erſt beſinnen Und mich beſchlich

während ſie redete eine leiſe Ungeduld Jch hatte elne
lebhafte Schilderung der Eindrücke erwartet die ſie dort ge
wonnen hatte ſtatt deſſen ſickerte da ein farbloſer Bericht

Wieviel Stunden haben Sie verabredet
Jch werde zunächſt täglich hingehen
Täglich Wir hatten doch geſtern beſprochen daß etwa

drei Stunden in der Woche am unauffälligſten wären
Jch hab Herrn Jones geſagt daß ich nächſten Monat

eine Stellung annehmen werde dann würde ich weniger
oft kommen bis dahin wäre ich noch frei und da möchte
ich die Zeit möglichſt ausnützen Und dann hab ich
gleich die erſte Stunde genommen Jhre Stimme
klang während ſie das ſprach wieder ſo eintönig und ſinnend
daß ich nun doch noch einmal auſ dieſe ſeltſame Veränderung

nach der vorhergegangenen ſchlafloſen Nacht nach den Er in ihrem Weſen zu ſprechen kam

Sagen Sie Fräulein Hoffmann was iſt denn das
heute mit Jhnen Hat dieſer Verſuch Sie ſo ſehr abge
ſpannt Oder ſind Sie nicht ganz wohl fehlt Jhnen
etwas Sie kommen mir ſo verändert vor in Jhrer Art
ſich zu geben

Jch 7 Jehtt lächeite ſie wieder hilflos und zugleich
mit dem Verſuche ihre Befangenheit von ſich zu weiſen
Nein ich wüßt nicht das herßt ich hab natürlich in
der ganzen Zeit ſehr auf illes geachtet und dann es
war mir doch ungewohnt Nur ein biſſel müd bin ich
vielleicht

So Nun dann wird das ja wohl vorübergehen
Wollen Sie mir nun ſagen wie die Siunde verlaufen iſt
Wie hat ſich Herr Jones benommen Wonmit hat er den
Unterricht begonnen Beſchreiben Sie mir das alles ein
wenig

Wieder ein Zögern ehe ſie ſprach
Jm Zimmer des Herrn Jones ſteht ein bequemer Leder

ſtuhl den hat er mir angeboten er hat mir gegenüber ge
ſeſſen der ſchmale Tiſch der vollgeräumt iſt mit Skripturen

mit mathematiſchen Werken und Arbeiten ſoviel ich geſehen
hab hat zwiſchen uns geſtanden Der Raum in dem ich
war iſt ſeltſam leer man wird nicht abgelenkt ich hab
immer nur den Herrn Jones angeſchaut der vorgebeugt über
den Tiſch mir ſeine Methode erklärt hat und dann mit
praktiſchen Uebungen begonnen hat Und das Zimmer iſt
dämmerig geweſen

Und wie iſt die Methode des Herrn Jones
Er ſagt er wollte mich erſt den Charakter der Sprache

kennen lehren ihr Weſen Er hat das ſehr hübſch erklärt
ſeine Stimme klingt ſehr angenehm aber ein biſſel
leiſe

Und worin beſtanden die praktiſchen Uebungen
Er hat mir gezeigt wie die einzelnen Laute im Engliſchen

ausgeſprochen werden die Mundſtellungen die Stellung
der Lippen Er hat mir das vorgemacht ich habe verſucht
die Laute nachzuſprechen Dann hat er engliſche Worte
geſprochen und die deutſche Bedeutung dazu Das alles hab
ich wieder nachſprechen müſſen und er hat korrigiert wenn es
nicht richtig war

Und es iſt Jhnen in dieſer erſten Stunde gar nichts aufge
fallen Jch meine Sie haben gar nichts beobachtet was zur
Stützung beſtimmter Verdächtigungen gegen Herrn Jones
verwertbar wäre

Sie beſann ſich einen Augenblick ehe ſie antwortete und
ihre Finger neſtelten an dem Kettchen einer kleinen Handtaſche

die ihr im Schoße lag



5 t I S a I che ger cktt ſag e ſie bantt Herr Jo c
cedet er hat ſich viel Mühe gegeben ich kann mich an
nichts erinnern das auffällig geweſen wär Dann kann
ich eo für beule gehen fragte ſie nach einer Weile

Wenn Sie mir nichts mehr mitzuteilen haben
Sie ſchwieg und ſah nur wieder auf ihr Handtäſchchen

nieder Dann erhob ſie ſich
Jch werde alſo morgen wieder zu Herrn Jones gehen

ſpäter als heute erſt um halb fünf Uhr
Schön Und ich ſehe Sie dann wenn Sie irgend etwas

Auffälliges gefunden haben
Ja
Sie ging Und ich blieb zurück und konnte die Gefühle

einer herben Enttäuſchung und einer unklaren Beunruhigung
nicht von mir bannen

Was zum Teuſel war denn in dieſes Mädel gefahren
Die war doch ſeit dem Tage vorher wie ausgewechſelt
Gedern die aufgeweckte Energie und Tatkraft ſelbſt und
heute ſchlafmützig und abgeſpannt unſicher gleichgültig und
ohne eden Elan jedenfalls unbrauchbar für den beſonderen
Zweck den ſie mit ihren Beſuchen bei Sidney Jones erreichen
ſollte Und überhaupt ihr ganzes Weſen all das was mich
an ihr beſtochen und für ſie eingenommen hatte all das was
mir an ihr als Vorzug erſch enen war der ſie zu dem nicht
ungeſehrlichen Verſuch geeignet machte wie weggeblaſen Wie
war ſie geſtern voll Eifer und voll Schlagfertigkeit im Er
faſſen der Lage geweſen und dagegen thr Zuſtand jetzt
Noch etwas Geſtern waren ihr Verlobter und ſein Wohl die
Triebfeder ihres ganzen Sinnens und Wollens geweſen
heule hatte ſie nach Hermann Angerer und ſeinem Befinden
mit feinen Worte geſragt

Was gab s denn da was lag denn da nur vor
Daß irgend etwas an der Sache nicht in Ordnung war

das fühlte ich darüber kam ich nicht hinaus Aber was
Was

Jch dachte alles das was mir das Mädchen Uber ihren
Beſuch bei Sidney Jones mitgeteilt hatte wieder und wieder
durch Jch glaubte daß ich hier vielleicht doch irgend eine
Spur des Grundes von ihrem ſo veränderten Benehmen
ſinden müßte Jch ſah das Bild ſörmlich vor mir wie ſie
ihm gegenüber ſaß ſie in dem welchen bequemen Lederſeſſel
er vorgebeugt über den Tiſch auf ſie einredend mit ſeiner
manchmal ſo ſeltſam werchen ſtreichelnden Stimme

Und etwas war in mir ein unklar taſtendes Gefühl das
wies mich immer wieder zu dieſem Bilde

Ihre Worte ſielen mir ein die ſie zur Antwort auf meine
Frage geſprochen hatte ich habe natürlich in der ganzen

Richard Plank hielt einen Augenblick ein in ſeiner Erzählung
Er griff in die Bruſttaſche ſeines Rockes und holte das kleine
Konvolut von Brieſſchaflen und Zeitungsausſchnitten wieder
vor das er ſchon einmal am Abend vorher da er mir den
Bericht der Neuen freien Preſſe über den Raub in der
Stephanslirche vorlas in Händen gehalten hatte Jetzt
ſuchte er eine vergilbte Depeſche aus den Papieren heraus
ſtrich ſie glatt und ſah auf ſie nieder

Das hier ſagte er dann iſt jene Nachricht die mich damabs
noch mehr beſchäftigte als alles andere Es iſt die Antwort
die ich von der Polizei aus London an jenem Abend auf meine
Anfrage über Herrn Sidney Jones erhielt und ſie hat
folgenden Wortlaut

Edgar Sidney Jones Diamantenmakler aus Milwaukee
hielt ſich vor drei Jahren zwecks Abſchluſſes größerer Ver
käufe in London auf Er verließ am 3 Oktober abends ſein
Hotel um eine Vergnügungshalle zu beſuchen und wurde
gegen drei Uhr morgens am 4 Oktober in der ſtillen Burman
Street Surrey Side ermordet aufgefunden Der Leich
nam zeigte Würgeſpuren am Hab und die Fingereindrücke
ließen erkennen daß der Diamantenhändler von einem außer
ordentlich ſtarken Manne mit den bloßen Händen erdroſſelt
worden war Ebenſo war der Tote der Schuhe und aller
Oberkleider beraubt Der oder die Täter konnten nicht er
mittelt werden Wir nehmen an daß Verbrecher die den
Händler Jones im Beſitze bedeutender Summen wähnten
ihm auflauerten und daß er deren Opfer wurde

Kri ninalpolhzei London
Das war ja eine merkwürdige Nachricht
Jch frage nach den Notizen und Aufzeichnungen über

einen Lebenden den ich kenne und richte meine Anfrage an
das Meldeamt der Londoner Polizei und erhalte darauf
eine Antwort von der Kriminalabteilung die mir anzeigt
daß der Mann nach dem ich frage vor drei Jahren ſchon
ermordet wurde

Jm erſten Augenblick dachte ich an eine Verwechslung
aber nur den Bruchteil einer Sekunde lang währte das
Dann war ich mir klar daß mir das Schickſal ſelber hier den
Faden in die Hand gegeben hatte der unerbittlich mich bis
in die tieſſten Geheimniſſe des Sprachlehrers führen würde

So erſchüttert war ich als ich damals im Scheme meiner
Arbeitslampe dieſe Depeſche las daß mir das Blatt in den
Händen zitterte und daß ich ein paar Herzſchläge lang
brauchte um die mich jäh bedrängenden Gedanken zu über
blicken

Zwei Möglichkeiten gab es nur in dieſem Falle Enk
weder der Tote den die Londoner Poliziſten in jener Nacht

Zeit ſehr auf alles geachtet und dann es war mir doch
ungewohnt Nur ein bißchen müde bin ich vielleicht

Aber ich kam nicht weiter mit dieſem Suchen und Sinnen
meine Unruhe blieb und ich hatte ſchließlich die Ueber

zeugung daß ich eine Torheit begangen hätte als ich den
Bitten dieſer Anna Hoffmann nachgebend ihr die Aufgabe in
der Habsburgergaſſe zuwendete

Nicht daß ich ein Mißtrauen gegen ſie gehabt hätte das
lag mir ferne und ich vertraute ihrem guten Willen ſo ſicher
wie nur je Aber ich glaubte jetzt daß ich doch ihre Kraft und
Ruhe vielleicht überſchätzte und nahm mir endlich vor mit
dem Mädchen wenn ſie wiederkam ernſthaft hierüber zu
ſprechen und ihr zugleich die ganze Sache wieder aus den
Händen zu nehmen Auf irgend welche große Erkundungen
durch ſie war unter dieſen Umſtänden doch nicht zu hoffen
anderſeits waren die Wege zu Skney Jones für Anna

Hoffmann wenn ſie nicht friſcher ſchlagfertiger und umſichtiger

v gefährlich wie r
m en war es wohl ich ſchrieb leich d iemich jedenfalls am Tage darauf en

konnte ich ihr das auf alle Fälle ſagen Exſt als ich meinen
Brief an ſie dem Diener zur Beſorgung übergeben hatte trat
dieſe Sache wieder etwas mehr zurück in mir und meine Ge
danlen wurden ſreier

Und bald genug waren ſie auch von einem neuen Vorfall
der an mich herangetreten war ſo rege und ſo völlig in An
ſpruch genommen daß dahinter die Sorge um das ſo ſeltſam

beraubt und halb entkleidet in der Burman Street gefunden
hatten wurde nur irrtümlich für den in London verſchollenen
Sidney Jones gehalten oder der Diamantenmakler Sidney
Jones aus Milwaukee ſtarb damals unter Mörderhänden
ſeine Papiere aber die ihm mit den Kleidern und ſeiner
ſonſtigen Habe geraubt wurden die dienten heute als Aus
weiſe jenem Unbekannten der mir als Gegner in dem alten
düſteren Hauſe der Habsburgergaſſe gegenül erſtand

Meine Augen gingen wieder äber die Zeilen der Depeſche
und ich verwarf die erſte dieſer Möglichkeiten Nein was

man mir da ſchrieb war klar und das gab keinem Zweifel
Raum Der Mann den man erwürgt gefunden hatte war
ſicherlich jener der den Namen Sidney Jones allein mit
Recht führen durfte ſein Leichnam war von ſeinen Hand
lungsfreunden von den Beamten des Hotels in dem der
Mann gewohnt hatte zweifellos als jener des Diamanten
maklers bekannt und beſtätigt worden

Blieb alſo nur die zweite Möglichkeit ein Unbe
kannter barg ſich hinter jenen Dokumenten

Aber da entglitt die Depeſche memen F ungern und an
vor mich hin auf den Schreibtiſch Jn meinem fieberhaft er
regten Hirne war eine neue Frage aufgeſchloſſen

Ein Unbekannter Und wie war der Unbekannte denn
in den Beſitz der Dokumente des Ermordeten gelangt

Fortſetzung ſolgt

veränderte Weſen des Fräulein Hoffmann zunächſt ganz zu
rücktrat
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ver Buſſerlzug
Humoreske von
Alois Ulreich

Nachdruck verboten

Seit längerer Zeit haben meine ſämtlichen Verwandten
den Stab ihres Wohlwollens über meine Wenigkeit ge
brochen und mich aus ihren Kreiſen für ewige Zeiten aus
geſchloſſen Die Tanten hatten nämlich entdeckt daß ich
mit beharrlicher Hartnäckigkeit ihre ſchönſten Heiratspläne
durchkreuze die Onkel waren über mein liederliches Leben
empört und die kleinen netten Couſinen kränkten ſich weil
jede heimlich hoffte meine Frau zu werden Freilich nehme
ich mir weder die Entrüſtung der Tanten noch die Empörung
der Onkels ja ſelbſt nicht die Verachtung der kleinen Cou
ſinen zu Herzen Es iſt ein weiterer Beweis für meine
Verkommenheit daß ich die Mißgunſt meiner Verwandten
ale ein außerordentliches Geſchenk des Himmels anſehe
Durch ſie bin ich allen Familienſoupers Deklamations
exzeſſen und Geſangsſeuchen enthoben Jch habe Unſäg
liches an Herz und Magen gelitten Jch wurde von den
Tanten als Packträger von den Onkeln als Kommiſſionär
und von den reizenden Couſinen als Elefant verwendet

Jetzt bin ich frei jubelte ich Da tauchte auch ſchon
einige Tage ſpäter eine Dame auf die mir um den Hals
fiel und mich ſtürmiſch küßte Da dieſelbe faſt noch jung und
beinahe hübſch war ertrug ich die Zärtlichſeitsausbrüche nicht
ohne innere Anteilnahme Als ich endlich fragte wieſo
mir dieſe ſeltſame Auszeichnung zuteil werde erklärte meine
Mama das ſei Tante Berta die auf Befuch gekommen iſt

Schon wieder eine Tante Freilich unterſcheidet ſie ſich
durch ihre Jugend und durch ihr annehmbares Ueußere
von meinen übrigen Tanten in ſehr vorteilhafter Weiſe
Sie war ſehr redfelig ſehr neugierig ungemein liebens
würdig Natürlich war die erſte Frage Nun wie geht
es deiner Frau Wo iſt deine Frau

Libe Tante, erwiderte ich ich bin ſo glücklich keine
Frau zu haben

Pfui welch häßliche Antwort Eine Frau iſt doch
nur ein ganz außerordentliches Glück für einen Mann

Jch hüſtelte abwehrend
Ohne Frau iſt das Leben des Mannes vereinſamt Es

gleicht einem Ringe ohne Edelſtein deſſen leere Faſſung
nach einem koſtbaren Schatze verlangt

Mit dem Aufwande ihrer ſämtlichen Redekünſte pries
Tante Berta die Vorzüge der Ehe und malte mit wahrhaft
packende Farben das Entſetzliche Schmähliche und Verab
ſcheuungswürdige des Junggefellenſtandes Dieſe Rede kenne
ich Es iſt die berühmte Beſtechungsrede deren Argu
mente meine felſenfeſten Entſchlüſſe nicht zu erſchüttern ver
mögen Aus Höflichkeitsgründen ließ ich ſchweigend das
Ganze über mich ergehen beſchloß aber ſofort auch dieſe
Tante zu den übrigen Tanten zu legen die mich bereits
aufgegeben haben Da feſſelte mich plötzlich der Schluß
ihrer Rede

Der Hauptgrund weshalb ihr jungen Männer die Ehe
lieht iſt darin zu ſuchen daß ihr nur deren wenige
chattenſeiten aber nicht deren rührende Vorzüge kennt

Jhr ſolltet einen Anſchauungsunterricht über eheliches Glück
r dann würdet ihr ganz anders urteilen und han

n

Anſchauungsunterricht über eheliches Glück dieſe Tante
iſt zumindeſt originell So ein Einfall

Ja liebe Tante Berta, fragte ich ſchüchtern wo kann
man denn dieſen Anſchauungsunterricht über eheliches Glück
nehmen Wahrhaftig ich wüßte nicht wohin ich mich wen
den müßte um

Das iſt ganz einfach Wenn ich übermorgen nach Hauſe
fahre fährſt du mit Wir benutzen den Buſſerlzug

Wen fragte ich überraſcht
Den Buſſerlzug wiederholte Tante Berta
Buſferlzug Iſt das ein fahrplanmäßiger Zug

fragte ich von begreiflichem Mißtrauen erfüllt
Ganz gewiß verkehrt er fahrplanmäßig
Entſchuldige vielmals liebe Tante aber ich habe von

dieſem ſeltſamen Zuge noch nicht gehört Es war mir bisher
gänzlich unbekannt daß unſere verehrte Eiſenbahnverwal
tung den Bedürfniſſen des reiſenden Publikums ſo weit
entgegenkommt daß ſie auch Buſſerlzüge verkehren läßt

O es geht dabei durchaus anſtändig und ſittſam zu,
wehrte die Tante meine Anſpielung ab Meinem Zureden
mir doch das Geheimnis der BVnſſerlzüge näher ausein
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anoderzuſetzen wich Tante Berta aus indem ſie mich damit
tröſtete daß ich übermorgen ſchon alles ſehen werde

Den dazwiſchenliegenden Tag benutzte ich um alle Kurs

hatte ich noch eine Unterredung mit einem Eiſenbahntech
niker der mir aber ebenfalls über die Buſſerlzüge keinerlei
Auskünfte geben konnte So blieb mir nichts anderes übrig
als mich zu gedulden

Ziemlich enttäuſcht betrat ich am zweitnächſten Tage den
Warteſalon des Bahnhofes von welchem der Buſſerlzug
abgehen ſollte Es war ein recht ſchwüler heißer Sams
tagnachmittag der eine recht unangenehwe Fahrt verſprach
Das wartende Publikum beſtand überwiegend aus Herren
Nur wenige Damen waren darunter Man konnte die Herren
in drei Gruppen ſondern ältere Herren die mit einer Un
zahl von Paketen bepackt waren und recht gleichgültig war
teten jüngere die einen eingehüllten Blumenſtrauß in der
Hand trugen und recht unruhig auf und ab gingen und
ſchließlich Herren verſchiedenſten Alters die mit leeren
den in die Ferne zogen Sie waren allerdings in der
derzahl

Endlich konnte man einſteigen Der Zug war ſehr über
füllt Enttäuſcht ſagte ich zu Tante Berta als wir abfuhren
Alſo das iſt der Buſſerlzug den habe ich mir ganz anders

vorgeſtellt
Uns gegenüber hatten zwei ältere Herren Platz genom

men die ſich in ihre Abendblätter vertieften nachdem ſie
ihre zahlreichen Pakete gehörig beſorgt hatten

ſea iſt der Anſchauungsunterricht einer glücklichen Ehe
gte ich

Merkſt du denn gar nichts erwiderte Tante Berta
mit einer Gegenfrage

Gar nichts beteuerte ich wobei meine Augen über
die Glatzen der beiden älteren Herren ſchweiften die über
den Zeitungsblättern hervorleuchteten

Was iſt heute für ein Tag
Samstag das iſt doch nichts Auffälliges
O doch Haſt du nicht im Fahrplan geleſen Dieſer

Zug verkehrt nur an Samstagen Haſt du nicht ſofort
daran gedacht daß es mit dieſem Zuge eine ganz beſone
dere Bewandtnis haben müſſe

Nichts von alledem
Nun ſo höre Dieſer Zug der nur an Samstagen ver

kehrt hat die erhabene Aufgabe die Ehemänner Bräutä
gams und auch jene Verehrer die ſich noch nicht erklärt
haben in die Arme ihrer Damen zu führen welche ſich auf
einem beſcheidenen Landfitze von den Anſtrengungen der
abgelaufenen Saiſon erholen Eine ganze Woche müſſen die
Ehemänner Bräutigams und Verehrer in der harten Arbeit
des Amtes Büros oder Komptoirs zubringen ohne die be
glückende Nähe ihrer Damen genießen zu dürfen ſechs
Tage führen ſie den Kampf mit dem Leben wofür ſie am
Abende des ſechſten Tages den Lohn der Liebe im Kreiſe
ihrer teueren Herzensdamen empfangen Es ſchwebt auch
eine ganz eigenartige Stimmung ein beſonderes Hochgefühl
über dieſem Zuge Das iſt die Hoffnung die Spannung die
Freude von liebenden Perſonen erwartet zu werden ein

iſt ſelbſtverſtändlich daß bei dem Empfange der Erwarteten
die Zärtlichkeit eine hervorragende Rolle ſpielt Die Gat
tinnen und Bräute geben auf dem Bahnhof gleich bei der
Ankunft der erwartenden Herren ihren heißen Gefühlen
durch einen Willkommkuß ſittſamen Ausdruck Einen Kuß
in Ehren kann ja bekanntlich niemand verwehren Dieſen
Begrüßungsküſſen verdankt der Zug ſeinen Spitnamen

Buſſerlzug
Jch lächelte über dieſe Erklärung

gänglich biſt, bemerkte Tante Berta beleidigt und zog ihr
Geſichtchen in böſe Falten Jch heuchelte Reue und ließ
durchblicken daß ich wohl noch beſſerungsfähig ſei wenn ſich
die rechte weibliche Hand meiner annehmen würde Das
verſöhnte die Tante einigermaßen

Nimm dir ein Beiſpiel an dieſen Männern die mit
einem heroiſchen Entſchluß den leichtſinnigen Freuden des
ehelofen Lebens entſagten an dieſen Jünglingen die mit
freudig bewegten Herzen zu ihren Angebeteten eilen um
ihnen ihre Huldigung darzubringen

Faſt hätte ich wieder gelächelt denn Tante Berta nahm
ſich mit ihren Familienblattredensarten ungemein komiſch
aus Jch unterdrückte aber mit Mühe meine
Heiterkeit und ſah in die Landſchaft hinaus

Nachdem der Zug die engere Lokalſtrecke ohne anzu
halten durchfahren hatte ſagte Tante Berto Nun paß auf
jetzt kommt es

bücher erfolglos nach den Buſſerlzügen abzuſuchen Abends

Gefühl das dem Junggeſellen vollkommen fremd iſt Es

Du lachſt weil du edleren Gefühlen nicht mehr zu
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